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Dorfstraße 24, 15831 Diedersdorf, Tel. 03379/37 21 
61, Fax 03379/3 10 02 21, E-Mail: karsten.weyer@ 
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Gemeindebüro Dahlewitz und Diedersdorf: 
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alexander.potthoff@kkzf.de
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Kantorin Hanna Maria Hahn: Tel. 03379/3 87 21
E-Mail: hanna.hahn@t-online.de

Diakon Thomas Hartmann: Tel. 03379/3 88 57 
E-Mail: thomas.hartmann@kkzf.de

Barbara Matthies, Gem.päd.: 03379/37 47 13; 0176/ 
35 20 28 95; barbara.matthies@kkzf.de

Renate Maschke: Blankenfelder Dorfstr. 49, 
Do 10-12 Uhr, Tel. 03379/37 47 11

Büro des Diakonischen Werkes Teltow-Fläming 
und Kleiderkammer: Irene Meyer, Wilhelm-
Raabe-Straße 15, 15827 Blankenfelde
Tel. u. Fax 03379/20 79 64

Friedhofsverwaltung: Gabriele Walther, Blankenfel-
der Dorfstr. 49, Tel. 03379/99 77 86, Fax 03379/37 
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In der Mitte steht Ostern

Vorher liegen sieben 
Wochen der Erinnerung 
an den innerlich wie 
äußerlich leidvollen 
letzten Wegabschnitt 
des irdischen Lebens 
Jesu – Passionszeit. 

Manche Christen nehmen die Passionszeit 
zum Anlass für mehr Nachdenken: wagen 
einen ehrlichen Blick in den Spiegel des ei-
genen Lebens, sind besonders aufmerksam 
auch für Irrwege globaler, nationaler, aber 
auch kirchlicher Entwicklungen, probieren 
‚Sieben Wochen anders leben‘ oder ‚Sieben 
Wochen ohne …‘

Und ab dem 16. April wird sieben Wo-
chen das neue Leben gefeiert – österliche 
Freudenzeit: Wort und Tat Jesu Christi 
nicht einfach und endgültig am Kreuz 
geschunden, durchbohrt und ausgehaucht, 
sondern als unausrottbare Liebe mitten 
unter uns so lebendig, dass Menschen nun 
ihr ganzes Leben in den Dienst dieser Liebe 
stellen und dass es der Angst, dem Unrecht 
und dem Tod endlich an den Kragen geht.

In der Mitte steht Ostern – das neue 
Leben.

Davor Leid und Schmerz, danach un-
bändige Freude. Dieser Weg vom Schmerz 
zum neuen Leben und damit zur Freude 
lässt mich an einen Ort denken, an dem 
eben diese Stationen täglich millionenfach 
durchlaufen werden: den Kreißsaal.

Im Kreißsaal kämpt eine Frau unter  
Schmerzen neues Leben aus sich hervor 
und ist dann, mit dem neuen Leben im 
Arm, berauscht vor Freude. In einem Heb-
ammenblog heißt es: ‚Nach überstandener 
Geburt erfolgt die reiche Belohnung. Du 

schließt dein Kind in die Arme, und gleich-
zeitig wird dein Körper mit Endorphinen 
gelutet. Fast alle Frauen, die ungestört 
gebären durten, berichten von diesem 
unglaublichen Glücksgefühl, das mit nichts 
vergleichbar ist.‘ (https://www.hebammen-
blog.de/geburtsschmerz-wozu/, 26.01.2017)

Die Frauen, die am Ostermorgen zu Jesu 
Grabhöhle gingen, haben auch einen Weg 
vom Schmerz über das Gewahrwerden des 
neues Lebens Jesu Christi bis hin zu unver-
gleichlicher Freude vollzogen.

Die Grabhöhle wird somit zum Kreißsaal: 
Am Ende stehen neues Leben und über-
schwängliche Freude!

Warum ich auf diesen vielleicht abwe-
gigen Gedanken ‚Grabhöhle als Kreißsaal‘ 
komme? So Gott will – ich bete dafür – 
werde ich Anfang März zum dritten Mal 
in meinem Leben einen Kreißsaal betreten 
und mit meiner Frau erneut das wunder-
bare Geschenk neuen Lebens von Gott in 
Empfang genommen haben.

In der Mitte steht Ostern. – Sie merken 
schon: Für mich ist Ostern nichts, was 
irgendwann einmal war oder irgendwann 
einmal sein wird. Für mich gilt auch: in der 
Mitte steht Ostern, mittendrin im Leben.

Vorher sind manchmal Verzweilung, 
Einsamkeit, Ausweglosigkeit. Aber – und 
daran soll uns der 16. April erinnern – in 
der Mitte steht Gottes Verheißung neuen 
Lebens: Hofnung, Gemeinschat, ein neuer 
Weg. Und dann: unbeschreibliche Freude.

In diesem Sinne: Frohe Ostern! Schon in 
der Mitte des Lebens und dann im Vertrau-
en auf Gottes Gnade auch am Ende.
   Karsten Weyer
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In der Mitte des Zeitraums von diesem Gemeindebrief, 
am 16. April.
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Blankenfelde und Jühnsdorf

Visitation 2017: Wir werden besucht

Vom 10. bis 17. September werden die 
Kirchengemeinden Blankenfelde und 
Jühnsdorf vom Kirchenkreis besucht. 
Dieser Besuch will als Draufsicht, Stärkung, 
Ermutigung, vielleicht auch als Ermahnung 
verstanden werden. Die Menschen, die zu 
uns kommen, werden sich ein Bild von 
unseren Gemeinden machen. Ich bin ge-
spannt, was wir im Miteinander entdecken. 
Herzlich Willkommen! 
              Stefen Wegener

Am 25. März machen wir uns wieder auf 
den Weg. Von der Blankenfelder Dorkirche 
nach Glasow, weiter nach Groß Kienitz und 
Brusendorf. Unterwegs machen wir in den 
Kirchen Station und stärken uns mit Gottes 
Wort und in der Gemeinschat. Kommen 
Sie mit, tauchen Sie ein in die Welt des 
Glaubens. Start: 9.30 Uhr. Rückkehr nach 
Blankenfelde gegen 15.30 Uhr. Es freut sich 
auf Sie Stefen Wegener

Dem Heiligen auf der Spur
Zweiter Pilgertag

SAMSTAG, 25. MÄRZ

Jubelkonirmation

Auch in diesem Jahr feiern wir festlich 
Jubelkonirmation mit all den Menschen, 
die vor 50, 60 oder mehr Jahren in Blan-
kenfelde, Jühnsdorf oder an einem anderen 
Ort konirmiert wurden. Gehören Sie dazu? 
Dann melden Sie sich für den Festtag mit 
Gottesdienst und Konzert am 18.Juni um 
10 Uhr in der Blankenfelder Kirche im 
Gemeindebüro an. Wir freuen uns auf Sie!  
               Stefen Wegener

SONNTAG, 18. JUNI

Auch in diesem Jahr gibt es wieder eine 
Litauenfahrt nach Kretinga, und zwar 
vom 15. bis 21. Juli. Wir besuchen unsere 
Partner in der dortigen Kirchengemeinde 
und in den dazugehörigen Projekten. Bei 
Interesse melden Sie sich bitte bei Pfarrer 
Wegener.

Besuch bei Freunden: Litauenfahrt

Evangelischer Kirchentag

... im Jahr des Reformationsjubiläums
Vom 24. bis 28. Mai indet in Berlin und 
Lutherstadt Wittenberg der Evangelische 
Kirchentag statt, zu dem mehr als 200.000 
Menschen erwartet werden. „Du siehst 
mich“ lautet das provokante, tröstende Leit-
wort, unter dem Christinnen und Christen 
in Gottesdiensten, Workshops, Ausstellun-
gen u.v.a.m. miteinander Glauben leben. 
Weitere Informationen erhalten Sie unter: 
www.kirchentag.de. Seien Sie mit dabei! 
         Stefen Wegener
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Blankenfelde und Jühnsdorf

Liebe Gemeinde in Blankenfel-
de-Jühnsdorf,
damit Sie wissen, wer denn die 
„Neue“ in Ihrer Gemeinde ist, darf 
ich mich auf diesem Weg Ihnen 
vorstellen. 

Mein Name ist Lý-Elisabeth 
Dang. Ich bin Vikarin und darf ab 
März den eineinhalb jährigen Gemeinde-
teil des Vikariats bei Ihnen verbringen. Ich 
bin in Berlin geboren und aufgewachsen. 
Das h eologiestudium habe ich in Berlin 
und in Greifswald verbracht. An letzterem 
Ort habe ich meinen Mann kennengelernt, 
geheiratet und die ersten Jahre mit unserer 
inzwischen vierjährigen Tochter verbracht.

Nach dem ersten theologischen Examen 
habe ich als Religionslehrerin, mit berufs-
begleitender Ausbildung, für die Schüler 
der 1. bis 9. Klasse in Eichwalde und in 
Königs Wusterhausen gearbeitet. Mein 
Mann ist ebenfalls Lehrer für Philosophie/
Ethik und Geschichte. Er arbeitet in Berlin. 
Wir wohnen in Köpenick in der Nähe der 

Alten Försterei und verfolgen 
gespannt und mitsingend die 
Heimspiele live.

Das erste halbe Jahr meines 
Vikariats durt e ich an der 
Dienststelle des Bevollmäch-
tigten des Rates der EKD am 
Gendarmenmarkt das politi-
sche Berlin kennenlernen. Wie 

komplex und mühsam politische Prozesse 
sind, wie engagiert Abgeordnete arbeiten, 
und wie froh ich bin in diesem Land zu 
leben, wurden mir immer wieder deutlich. 

Nun freue ich mich darauf, Sie kennen-
zulernen und in Ihrer Gemeinde lernen 
sowie arbeiten zu dürfen, auch wenn meine 
Vikariatszeit bei Ihnen unterbrochen wird: 
Mein Mann und ich erwarten im Juni die 
Geburt unseres zweiten Kindes. Durch die 
sich anschließende Elternzeit werden wir 
bis ins Jahr 2019 das Vergnügen miteinan-
der haben.

Seien Sie herzlich gegrüßt und bleiben 
Sie Gott befohlen! 
 Ihre Vikarin Lý-Elisabeth Dang!

17. APRIL

Jühnsdorf: Ostermontag
Familiengottesdienst Auferstehung - wunderbare Hof nung und 

großes Geheimnis gleichermaßen. Oster-
montag wollen wir uns mit allen großen 
und kleinen Leuten, alt und jung, auf die 
Spur des Geheimnisses begeben und mit 
dem frohen Ruf „Der Herr ist auferstanden 
– er ist wahrhat ig auferstanden!“ in die 
Osterzeit gehen.                                                   
Ostermontag, 17. April um 10 Uhr in der 
Kirche Jühnsdorf
Wir freuen uns auf Sie und viele Kinder! 
Pfr. Wegener, Barbara Matthies und Team

Neue Mitarbeiterin:
Lý-Elisabeth Dang
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Blankenfelde und Jühnsdorf

Kino, Kino
Zusammen mit dem Verein KinoKultur 
Blankenfelde-Mahlow laden wir zum Kino-
abend in den Gemeindesaal der Evangeli-
schen Kirchengemeinde Blankenfelde ein. 

Freitag 31. März, 19.30 Uhr
Polnische Ostern

Deutschland/Polen 2011
R: Jakob Ziemnicki
Ein alternder Bäckermeister aus Rends-
burg reist seiner Enkelin nach Polen nach, 
wohin sie ihr leiblicher Vater nach dem 
Unfalltod ihrer Mutter holt. Beim Versuch, 
das Sorgerecht für das Mädchen wiederzu-
erlangen, verstrickt er sich zunehmend in 
Widersprüche. Eine warmherzige Komödie, 
die sich mit mildem Spott an den gängigen 
Klischees des polnischen Katholizismus, 
aber auch den Vorurteilen der Deutschen 
abarbeitet.
 
Freitag 28. April, 19.30 Uhr
Man lernt nie aus

USA 2015 – R: Nancy Meyers
Ein rüstiger 70-Jähriger wird Senior-Prak-
tikant bei der jungen Chein eines aufstre-
benden New Yorker Unternehmens, das 
Mode im Internet vertreibt. Dank seiner 
charmanten Art indet er Zugang zu den 
Kollegen und steht auch der überforder-
ten Geschätsführerin mit Rat und Tat zur 
Seite. Prominent besetzte Komödie, die mit 
kurzweiligem Wortwitz und virtuoser Situ-
ationskomik zugleich auch ernsthat über 
den Umgang der Generationen miteinander 
nachdenkt (ilmdienst).

Gesprächsabende zur Bibel
und zu aktuellen Fragen immer montags: 
6. März, 3. April und 8. Mai (Gemein-
deabend) um 19.30 Uhr im Gemeindezent-
rum Blankenfelde. Auskunt zum jeweiligen 
hema des Abends erteilt das Gemeinde-
büro.

Freitag 26. Mai, 19.30 Uhr
Sophie Scholl – Die letzten Tage

Deutschland 2005 – R: Marc Rothemund
Drama um die fünf letzten Tage der Stu-
dentin Sophie Scholl, die 1943 als Mitglied 
der Widerstandsgruppe „Weiße Rose“ 
hingerichtet wurde. Ein erschütterndes 
Zeitdokument, das durch einen hohen Grad 
an Authentizität und durch das großartige 
Spiel der Darsteller überzeugt.
  Helmut Morsbach

Am Samstag, den 13. Mai um 19.30 wird 
im ev. Gemeindezentrum ein im Rahmen 
des Projektes „Lebensbilder“ aufgezeich-
netes Schicksal aus dem zweiten Weltkrieg 
vorgelesen. Kriegserfahrungen und ihre 
lebensverändernden Auswirkungen sind 
leider auch heute ein aktuelles hema.
     Freia Moldenhauer

Die Last der Erinnerung
SAMSTAG, 13. MAI
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Blankenfelde und Jühnsdorf
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Herrlich, wie bunt unsere Gemeinde ist!

Imad Alil ist ein junger, syrischer Flücht-
ling. In seinen Bildern verarbeitet er die 
Eindrücke von Verlust, Krieg und Flucht, 
aber auch von Hofnung auf Frieden und 
ein Leben in Freiheit. 
Vom 9. April bis 7. Mai werden seine Bilder 
im Gemeindezentrum Blankenfelde zu 
sehen sein.
Herzlich laden wir Sie ein zur Vernissage 
am Sonntag, den 9. April im Anschluss an 
den Gottesdienst um 11.30 Uhr im Ge-
meindezentrum Blankenfelde.
          Barbara Matthies

Imad Alil: Zwischen Flucht und Ankommen

Beginnend mit einer Andacht und einem 
sich anschließenden gemütlichen Beisam-
mensein am Dreikönigstag hat die Kir-
chengemeinde allen ehrenamtlich Tätigen 
DANKE gesagt. Deutlich war dabei zu 
sehen, dass Kirche nur gemeinsam stark 
sein kann. Darum auch an dieser Stelle 

noch einmal: Danke – den ehrenamtlich 
Tätigen in unserer Gemeinde. Danke – den 
Hauptamtlichen, die diesen Abend wun-
derbar vorbereitet haben, und die über ihr 
Anstellungsverhältnis auch ot ehrenamtlich 
noch viel mehr machen. 
 Danke sagt Stefen Wegener  
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Diedersdorf und Dahlewitz

24. Juni:
Die Welt zu Gast in Wittenberg – mit uns!

Die Kirchengemeinden Diedersdorf und 
Dahlewitz laden zu folgendem Tagesauslug 
herzlich ein:
Eine kleine Reise zurück in die Vergangen-
heit, ins späte Mittelalter, an die Brutstätten 
der Reformation, die zum Jubliläum in 
neuem Glanz erstrahlen.
Und zugleich eine kleine Reise in die 
Zukunt, denn dahin öfnet die Weltaus-
stellung mit ihren sieben Toren der Freiheit 
und den verbundenen Zukuntsthemen den 
Horizont.
Es soll trotz der vielen sehenswerten Dinge 
kein anstrengendes Sightseeing-Programm 
werden, sondern ein entspannter und berei-
chernder Tag für Menschen aller Generati-
onen, mit Picknick und Verweilen, Gesprä-
chen und bereichernder Gemeinschat.
Aubruch ist um 8 Uhr am Pfarrhaus Died-
ersdorf, wohin wir gegen 19.30 Uhr wieder 
heimkehren.
Die Kosten belaufen sich inklusive Bus-
fahrt, Picknick und Eintritt für die Welt-
ausstellung auf 40 Euro für Erwachsene, 
30 Euro für Jugendliche und 20 Euro für 
Kinder unter 13 Jahren.
Eine zügige Anmeldung ist empfehlenswert 
bei ute.hartmann@kkzf.de oder karsten.
weyer@kkzf.de
 Rüdiger Noll und Karsten Weyer

Übrigens: Das Pfarrhaustref Diedersdorf 
beschätigt sich in diesem Jahr schwer-
punktmäßig mit hemen zum Reformati-
onsjubiläum. Termine s. Seite 18.
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Diedersdorf und Dahlewitz

Liebe Gemeinde,
nachdem ich nun seit einigen 
Wochen in Dahlewitz und Die-
dersdorf unterwegs bin, möchte 
ich mich nun auch auf diesem 
Wege vorstellen. Mein Name ist Alexander 
Potthof und ich bin seit Januar 2017 in der 
Region 1 in der Kinder- und Jugendarbeit 
tätig. Zu meinen regelmäßigen Angeboten 
gehört die Kindergemeinde donnerstags in 
der Dahlewitzer Dorkirche und zweimal 
im Monat die Kinderband samstags im 
Diedersdorfer Pfarrhaus. 

Ich komme ursprünglich aus Gelsenkir-
chen und habe in Bochum an der Evan-

gelischen Fachhochschule Soziale 
Arbeit studiert. Ich schreibe derzeit 
an einer Bachelorarbeit, mit der ich 
voraussichtlich im Sommer 2017 den 
Studiengang Gemeindepädagogik 

und Diakonie abschließen werde.
Ich möchte mit meinen Angeboten Kin-

der und Jugendliche einladen sich mit Spiel 
und Spaß mit dem christlichen Glauben zu 
beschätigen. Infos zu den Angeboten in-
den Sie hier im Gemeindebrief und in den 
aktuellen Aushängen. Ich freue mich auf die 
gemeinsame Zeit mit vielen spannenden 
Begegnungen.

        Alexander Potthof

Neuer Mitarbeiter: 
Alexander Potthoff
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Die gute Tradition geht 
weiter. Jedes Jahr trefen 
sich im Frühsommer 
Jugendliche und junge Er-
wachsene im Diedersdor-
fer Pfarrhaus und begeben 
sich zusammen auf den 
Pilgerweg des Vertrauens 
auf der Erde. Gemeinsam 
wird gebetet, diskutiert, 
gesungen, gegessen und 
gearbeitet – wie in Taizé. 
Dieses Jahr soll das 
Taizé-Wochenende vom 
9. bis 11. Juni stattinden. 
Alle Jugendlichen und 
jungen Erwachsenen 

sind herzlich eingeladen 
teilzunehmen und sich 
einzubringen. 

An den gemeinsamen 
Gebeten in der Kirche 
kann jeder teilnehmen:

Am 9.6. um 20.30 Uhr, 
am 10.6. um 8.30, 13 und 
20.30 Uhr und am 11.6. zur 
den gewohnten Gottes-
dienstzeit.

Fragen und Anmeldun-
gen können zu jeder Zeit 
an taize@kkzf.de gesendet 
werden.

          Lisa Blank

Diedersdorf: Ein Wochenende wie in Taizé
9. – 11. JUNI
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Diedersdorf und Dahlewitz
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Gemeindeversammlungen:

Engagierte Menschen zeigen 
engagierte Gemeinden

SONNTAG, 5. MÄRZ

Zunächst feiern wir 
Gottesdienst, in 
Dahlewitz um 9.30 
Uhr und in Died-
ersdorf um 14 Uhr. 
Danach stärken 
wir uns mit einem 
kleinen Imbiss. 
Schließlich werden 
Menschen aus den Gemeinden zeigen, was 
wir getan haben und was wir für die nächs-
te Zeit planen.

Die Gemeindekirchenräte Dahlewitz und 
Diedersdorf freuen sich auf Ihr Mitdenken 
und Mitreden und laden herzlich zu den 
Gemeindeversammlungen ein!

Für die GKR Dahlewitz und Diedersdorf
   Karsten Weyer

‚Und wenn ich wüsste, dass morgen die 
Welt unterginge, würde ich heute ein Apfel-
bäumchen planzen.‘

Das soll Martin Luther gesagt haben, und 
dieser vor Zuversicht strotzende Satz soll im 
Jubiläumsjahr der Reformation das Motto 
unseres Beisammenseins zu Pingsten sein.
Und wir wollen mindestens ein Apfelbäum-
chen in den schönen Pfarrgarten planzen.

Dorthin begeben wir uns nach einem ge-
meinsamen Gottesdienst um 11 Uhr in der 
Dorkirche. Im Pfarrgarten angekommen, 
teilen wir die selbst mitgebrachten Speisen 
bei einem Picknick, freuen uns auf gute Ge-
spräche, Spiel und Spaß und das Einplan-
zen des Apfelbäumchens. Um 15 Uhr wird 
uns dann Bernhard Dieckmann mit seinem 
Blechbläserensemble sowie erbauenden 
und unterhaltsamen Texten einen schönen 
Pingstnachmittag gestalten. 

      Sabine Simunovic und Karsten Weyer

Bitte vormerken:
SONNTAG, 4. JUNI

in Diedersdorf
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Diedersdorf und Dahlewitz
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Endlich wollen wir in diesem Jahr die mar-
oden Fenster unserer schönen Dahlewitzer 
Dorkirche sanieren. Die Kosten von knapp 
14.000 Euro kann unsere kleine Kirchenge-
meinde leider nicht aus Haushaltsmitteln 
aubringen und bittet Sie daher herzlich um 
eine Spende für dieses Vorhaben, das für 
den Erhalt unserer mittelalterlichen Kirche 
und damit für unseren Ort von großer Be-
deutung ist. Jeder Beitrag ist willkommen!
Kontoinhaber: Kirchenkreisverband 
(KKVb) Sued Berlin/Dahlewitz, Dieders-
dorf
Kreditinstitut: Evangelische Bank e.G.
IBAN: DE34 5206 0410 1503 9001 00
BIC: GENODEF1EK1
Verwendungszweck: Sanierung Fenster 
Dahlewitzer Kirche
Gern stellen wir Ihnen eine Spendenbe-
scheinigung aus.
          Karsten Weyer

Kirchenfenster Dahlewitz 
brauchen Unterstützung

Die Fenster der Dahlewitzer Dorfkirche sind mar-
ode und bedürfen dringend einer Renovierung

Nicht selten, wenn ein Besucher zum ersten 
Mal in unsere Kirche kommt, bewundert 
er diesen schönen Orgelprospekt und fragt 
nach dem Klang des Instruments. Enttäu-
schung macht sich breit, wenn wir ant-
worten müssen, dass aus den Orgelpfeifen 
kein Ton mehr kommt, weil sie das letzte 
Überbleibsel der historischen Diedersdorfer 
Orgel sind.

Wir wollen unsere Orgel wieder zum 
Klingen bringen, das neu zu bauende 
Instrument möglichst 2019 einweihen – 150 
Jahre nach Einweihung der historischen 
Orgel.

Schon jetzt können Sie dazu beitragen, 
dass aus unserem Orgeltraum 2019 eine 
wirkliche Orgel wird. Mit jeder Spende 
tragen Sie dazu bei.
Konto s. linke Spalte
Verwendungszweck: Orgel Diedersdorf
Gern stellen wir Ihnen eine Spendenbe-
scheinigung aus.
   Karsten Weyer

Diedersdorf träumt 
von seiner neuen Orgel

150 Jahre nach ihrer Einweihung soll die 
Diedersdorfer Orgel wieder erklingen
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Gottesdienste

Dorfkirche Blankenfelde

5. März, Invokavit, 10 Uhr, AM, KC, Pfr. Wegener
12. März, Reminiszere, 10 Uhr, Begrüßung von Vikarin  
 Lý-Elisabeth Dang, KC, Pfr. Wegener
19. März, Okuli, 10 Uhr, Pfr.i.R. Gottfried Kraatz
26. März, Lätare, 10 Uhr, Prädikant Dietmar Ertel
2. April, Judika, 10 Uhr, AM, Vorstellung der Konis, KC
 Pfr. Wegener, Gem.päd. BarbaraMatthies
9. April, Palmarum, 10 Uhr, Lektorin Hella Wagenitz
13. April, Gründonnerstag, 19 Uhr, Pfr. Wegener, 
 Gem.päd Mattthies, Konirmand*innen
14. April, Karfreitag, 10 Uhr, Pfr. Wegener, Vikarin 
 Lý-Elisabeth Dang
16. April, Ostersonntag, 10 Uhr, AM, Taufen, Pfr. Wege- 
 ner, Vikarin Dang
23. April, Quasimodogeniti, 10 Uhr, Prädikant Dietmar  
 Ertel
30. April, Misericordias Domini, 10 Uhr, Pfr. Wegener,  
 Vikarin Lý-Elisabeth Dang
7. Mai, Jubilate, 10 Uhr, AM, KC, mit Kinderkantate, 
 Pfr. Wegener, Vikarin Lý-Elisabeth Dang
14. Mai, Kantate, 10 Uhr, Prädikantin Barbara Matthies,  
 Vikarin Lý-Elisabeth Dang
21. Mai, Rogate, 10 Uhr, Prädikant Dietmar Ertel
28. Mai, Exaudi, 10 Uhr, Lektorin Hella Wagenitz

Dorfkirche Jühnsdorf

26. März, Lätare, 8.30 Uhr, Prädikant Dietmar Ertel
9. April, Palmarum, 8.30 Uhr, Lektorin Hella Wagenitz
14. April, Karfreitag, 8.30 Uhr, AM, Pfr. Wegener, Vika- 
 rin Lý-Elisabeth Dang
17. April, Ostermontag, 8.30 Uhr, Familiengottesdienst,  
 Gem.päd, Matthies, Vikarin Lý-Elisabeth Dang
23. April, Quasimodogeniti, 8.30 Uhr, Prädikant Diet-  
 mar Ertel
14. Mai, Kantate, 8.30 Uhr, Prädikantin Matthies, 
 Vikarin Dang
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AM Abendmahl, KG Kindergottesdienst 
KC Kirchencafé

Waldfriedhof Blankenfelde
16. April, Ostersonntag, 6 Uhr, 
Auferstehungsgottesdienst, 
Pfr.i.R Gottfried Kraatz
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Gottesdienste

Dorfkirche Diedersdorf
5. März, Invokavit, 14 Uhr, AM, KG, Pfr. Weyer, danach 
 Gemeindeversammlung
12. März, Reminiszere, 11 Uhr, Lektor Martin Schäfer
19. März, Okuli, 11 Uhr, Prädikant Ingo Busack
26. März, Lätare, kein GD, s. Dahlewitz
In der Dorkirche:

2. April, Judika, 18 Uhr, Kirche am Abend, Team
9. April, Palmarum, 11 Uhr, Vorstellungsgottesdienst der 
Konirmanden, Pfr. Weyer u. Team
14. April, Karfreitag, 11 Uhr, AM, Pfr. Rüdiger Noll, 
 Pfr. Weyer und Team
16. April, Ostersonntag, 11 Uhr, KG, Pfr. Weyer
23. April, Quasimodogeniti, 11 Uhr, Prädikant Hans-Chris-
 toph Rieth, Lektorin Helga Wunderlich
30. April, 11 Uhr, Konirmationsjubiläum, AM, Pfr. Weyer
7. Mai, Jubilate, 11 Uhr, KG, Pfr.i.R. Klaus Grammel
14. Mai, Kantate, 11 Uhr, Lektor Martin Schäfer
21. Mai, Rogate, 11 Uhr, Taufe, AM, Pfr. Weyer
28. Mai, Exaudi, kein GD, Fahrt nach Wittenberg

Dorfkirche Dahlewitz
5. März, Invokavit, 9.30 Uhr, AM, Pfr. Weyer, danach 
 Gemeindeversammlung
12. März, Reminiszere, 9.30 Uhr, Lektor Martin Schäfer
19. März, Okuli, 9.30 Uhr, Prädikant Ingo Busack
26. März, Lätare, 11 Uhr, Familiengottesdienst, Gem.Päd. 
 Alexander Potthof, Pfr. Weyer
2. April, Judika, kein GD, s. Diedersdorf
9.April, Palmarum, 9.30 Uhr, Vorstellungsgottesdienst der 
 Konirmanden, Pfr. Weyer u. Team
14. April, Karfreitag, 9.30 Uhr, AM, Pfr. Rüdiger Noll, 
 Pfr. Weyer und Team
16. April, Ostersonntag, 9.30 Uhr, Pfr. Weyer
23. April, Quasimodogeniti, 9.30 Uhr, Prädikant 
 Hans-Christoph Rieth, Lektorin Helga Wunderlich
30. April, 9.30 Uhr, Lektorin Helga Naumann
7. Mai, Jubilate, 9.30 Uhr, Pfr.i.R. Klaus Grammel
14. Mai, Kantate, 11 Uhr, Konirmation, AM, Pfr. Weyer
21. Mai, Rogate, 9.30 Uhr, Rieth, Wunderlich
28. Mai, Exaudi, kein GD, Fahrt nach Wittenberg

Dorfkirche Kleinbeeren
25. Mai, 10 Uhr, regionaler 
Gottesdienst zu Christi Him-
melfahrt, Pfr. Manntz, 
Pfr. Wegener

Taizé-Gottesdienste
in der Dorkirche Dahlewitz
jeweils Freitag um 20.30 Uhr:
10.3., 14.4.,und 12.5.
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Musik

Musikalische Gruppen

Es haben im Januar in den Chören und In-
strumentalgruppen die Vorbereitungen für 
neue Projekte begonnen. Somit ist ein idea-
ler Zeitpunkt für Neueinsteiger gekommen. 
Kantorei und Jugendchor bereiten eine 
teilweise szenisch gespielte Musical-Kantate 
zum Lutherjahr des Nürnberger Kirchen-
musikdirektors Markus Nickel vor.

Die Kantorei
probt an jedem Mittwoch 19.40 bis 21.15 
Uhr im Gemeindezentrum   Hanna Hahn

Kindermusik 
für Kinder zwischen 5 und 11 Jahren an in 
der Regel an jedem 2. Dienstag: 15.15 Uhr 
Singen, 16.15 bis 16.45 Flöten  Hanna Hahn
Der Jugendchor 
für zirka Zwölf- bis Zwanzigjährige probt 
an jedem Mittwoch 18.15 bis 19.30 Uhr.                    
               Hanna Hahn 

Das Chörchen
Jeweils um 19.30 Uhr am ersten, dritten 
und fünten Freitag im Monat im Pfarrhaus 
Diedersdorf sowie am zweiten und vierten 
Dienstag im Monat in der Dorkirche Dah-
lewitz, nicht in den Schulferien
Info: Birgit Matzke, Tel. 0178/8 35 83 53, 
billabogen@googlemail.com

BESTATTUNGEN
Berliner Straße 50  – 14979 Großbeeren
Tel.: (033701) 5 54 35

Stefan-Zweig-Straße 24  – 15831 Mahlow
Tel.: (03379) 3 52 70

Karten Beetz
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Das Blocklötenconsort 
probt an jedem Montag um 19.45 Uhr im 
Gemeindezentrum 
17.15 – 18 Uhr: Flötenunterricht für Anfän-
ger und Wiedereinsteiger im Gemeindezen-
trum – es sind noch zwei bis drei Plätze frei
                      Hanna Hahn 
Der Posaunenchor
probt an jedem Donnerstag um 19.30 Uhr 
im Gemeindezentrum Blankenfelde.              
  Siegfried Schiller
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Musikalische Höhepunkte

Musik

Sonntag, 5.März, 10 Uhr
Musik zur Passion im Gottesdienst in der 

Dorkirche Blankenfelde
Es musizieren Hanna Maria Hahn (Orgel) 

und das Streicherensemble „Musica in 
Aperta campagna“

Samstag, 11.März, 16 Uhr
Dorkirche Blankenfelde

Konzert mit Schülern der Kunst-und Musik-

schule Regenbogen

Sonntag, 23.April, 17 Uhr
Dorkirche Blankenfelde

„Bass total“

Die Dortmunder Solokontrabassistin, 
Manuela Uhlmann geb. Nordus – seit 

Jahren an der dortigen Oper tätig – gibt ein 
Konzert in Blankenfelde.

Sie wuchs in Blankenfelde auf und wurde in 
unserer Kirche getaut. 

Nun kommt sie mit ihrem großen, den 
Raum füllenden Instrument in ihre Heimat 
Sie wird einige Stücke für Kontrabass-Solo  
u.a. aus den Solosuiten Johann Sebastian 
Bachs und im zweiten Teil des Programm 

gemeinsam mit Hanna Maria Hahn (Orgel) 
musizieren.

Das Chörchen
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Die Kirchenbänke waren bis auf den letzten 
Platz besetzt, als das Chörchen am 8. Januar 
in der Dahlewitzer Dorfkirche auftrat. Es hat 
ihm sehr viel Spaß und Freude bereitet für die 
Besucher zu singen.

Samstag, 6. Mai, 16 Uhr 
Dorkirche Jühnsdorf

Konzert für Horn und Orgel

Johannes Leonardi, Kantor in Lübben musi-
ziert mit Stephan Gümbel

Sonntag, 18.Juni, 17 Uhr
Dorkirche Blankenfelde 

Sommerkonzert der Kantorei 
IM LUTHERJAHR

„Ein feste Burg ist unser Gott“

Ein kurzweiliges Musical für Erwachsene 
und Kinder mit alter und neuer Musik von 
Markus Nickel (geb.1966) und Johann Phi-
lipp Krieger (1645-1725) zum Leben von 

Martin Luther 
Leitung: Hanna Maria Hahn
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Blankenfelde und Jühnsdorf

Haus der Hilfe
Die Kleiderkammer Wilhelm-Raabe-Str. 15  
in Blankenfelde freut sich über gut erhalte-
ne Kleiderspenden.
Telefon: 03379/20 79 64
Öfnungszeiten: Mo., Mi. und Fr. 8.30 bis 14 
Uhr, Di. und Do. 8.30 bis 15 Uhr

Friedhofsverwaltung 
Sprechzeiten im Büro: Mo, Di, Do, Fr  von 
10 bis 12 Uhr
Sprechzeiten auf dem Friedhof: Di + Fr
12.30 bis 14 Uhr und nach telefonischer 
Vereinbarung

Der Gemeindekirchenrat Blankenfelde

tagt am 4. März, 4.April, und 9. Mai jeweils 
um 19.30 Uhr im Gemeindezentrum.

Der Besuchsdienst trit sich vier Mal im 
Jahr im Evangelischen Gemeindezentrum 
in Blankenfelde. Nächster Termin: Diens-
tag, 28. März um 10 Uhr im Evangelischen 
Gemeindezentrum. Über Verstärkung , 
besonders aus der Jühnsdorfer Kirchenge-
meinde, würden wir uns sehr freuen.
           Renate Maschke

Besuche zu Seniorengeburtstagen

Gänsebraten, Muscheln, Nudeln, Pizza 
und vieles andere gibt es in der Männer-
kochrunde, die sich am 8. März und 10. 
Mai um 19 Uhr im Gemeindezentrum trit. 
Wer Lust hat dazuzukommen, ist sehr gern 
gesehen!  Georg Reichert

Männerkochrunde

Kirchencafé
Jeden 1. Sonntag im Monat indet im 
Anschluss an den Gottesdienst im Gemein-
dezentrum das Kirchencafé statt. Sie sind 
herzlich eingeladen, bei einer Tasse Kafee 
und einem Stück Kuchen sowie netten 
Gesprächen mit anderen Gottesdienstbe-
suchern, den Gottesdienst ausklingen zu 
lassen.

Danke für die Weihnachtsbäume! Die Fa-
milien Schröder und hiel haben in diesem 
Jahr dafür gesorgt, dass in unseren Kirchen 
in Blankenfelde und Jühnsdorf herrliche 
Bäume zum Fest die Räume schmückten. 
Allen, die dazu den Glanz gezaubert haben, 
gilt auch an dieser Stelle ein herzliches 
Dankeschön.       Stefen Wegener

O Tannenbaum, o Tannenbaum

Der Ev. Waldfriedhof Blankenfelde/Jühnsdorf
sucht zeitlich lexible Mitarbeiter für die 
Vorbereitung und Durchführung von Erdbei-
setzungen und Urnenbeisetzungen.
Des Weiteren werden Saisonmitarbeiter 
(April-November) für die Grünlächenplege 
auf den Friedhöfen Jühnsdorf/Blankenfelde 
gesucht.
Die Vergütung erfolgt auf Minijob-Basis.
Bewerbungen senden Sie bitte bis an: 
Ev. Kirchengemeinde, Blankenfelde/Jühns-
dorf, Blankenfelder Dorfstr. 49
15827 Blankenfelde-Mahlow
oder per Mail an Evg.Waldfriedhof-Blanken-
felde@t-online.de



17

Blankenfelde und Jühnsdorf
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Orgel und Mee(h)r: Sponsorenauslug nach Bauer

Die Jühnsdorfer Kirche ist ein Schmuck-
stück. Nicht nur die Jühnsdorfer und 
Blankenfelder lieben sie, sie ist auch ein 
Auslugsziel und ein Ort der Ruhe und 
Besinnung für Wanderer, Radfahrer und 
Besucher aus nah und fern.

Die neuen Glocken laden wohltönend 
zum Gottedienst und zu Konzerten ein. 
Aber was ist auf der Empore? Kein ein-
ziger Ton ist der Orgel zu entlocken. Der 
Orgelprospekt und der Spieltisch mit den 
alten Registerzügen erinnert an andere 
Zeiten. Der Orgelbauer, Wilhelm Remler 
aus Berlin, hat die Orgel 1869 gebaut. Das 
zweimanualige Instrument ist etwas größer 
als seine Schwestern in der Umgebung und 
macht Lust auf romantischen Töne – eine 
wunderbare Ergänzung der Blankenfelder 
Orgel, die besonders für Stücke von Bach, 
Buxtehude oder auch für moderne Zeitge-
nossen geeignet ist.

Wir wollen die Jühnsdorfer Orgel aus 
ihrem Dornröschenschlaf wecken. Bärbel 
Wunsch und Pfarrer Wegener konnten 
schon einige öfentliche und private Spon-
soren gewinnen.

Sponsorenauslug zu Gunsten der 

Jühnsdorfer Remler-Orgel nach Bauer

Busfahrt
Start: 20. Mai um 7.30 Uhr an der Jühns-
dorfer Kirche, anschl. Blankenfelder Kirche 
ca. 11. Uhr: Ankunt in Bauer bei Wolgast
11.30 Uhr: Besichtigung der mittelalterli-
chen Kirche in Bauer
12 Uhr: kleines Orgelkonzert mit Andacht 
an der restaurierten Remler-Orgel 
12.45: Fahrt nach Lassan (5 km)
13 Uhr: Mittagessen in der Ackerbürgerei 
Lassan
14.30 Uhr: Hafenspaziergang am Pe-
nestrom, 15.30 Uhr Heimfahrt 
ca. 19.30 Uhr: Ankunt in Blankenfelde/ 
Jühnsdorf 
Preis : 60 Euro pro Person 
inklusive Busfahrt, Orgelkonzert und Mit-
tagessen – im Preis sind 20 Euro Spende für 
die Jühnsdorfer Orgel enthalten 
Anmeldung bis 31. März im Pfarrbüro oder 
bei Kantorin Hanna Hahn 
   Hanna Hahn

In St. Nikolai zu Bauer 
beindet sich die einzige 
Orgel Wilhelm Remlers 
von 1866 in Vorpommern

SAMSTAG, 20. MÄRZ
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Lassen Sie sich herzlich einladen zur Feier 
Ihres Konirmationsjubiläums!
Wir werden die Diedersdorfer und Dah-
lewitzer Jahrgänge 1957 und 1967 an-
schreiben, aber wenn Sie an anderem Ort 
oder zu anderer Zeit eingesegnet wurden, 
können Sie sich gern anmelden und bei uns 
mitfeiern:
Wann? Am 30. April um 11 Uhr in der 
Dorkirche Diedersdorf oder am 24. 
September um 14 Uhr in der Dorkirche 
Dahlewitz. Anmeldungen bitte bei Ute 
Hartmann im Gemeindebüro oder bei 
Pfarrer Karsten Weyer.

Diedersdorf und Dahlewitz

Goldene und 
Diamantene Konirmation

Die Kirchengemeinden Dahlewitz und 
Diedersdorf sagen ein herzliches Danke-
schön für die Spender der wunderbaren 
Bäume, die uns so stimmungsvoll durch die 
Weihnachtszeit begleitet haben. DANKE 
an Familie Gericke aus Diedersdorf und die 
Familien Dötzel und Conrad aus Dahlewitz 
sowie an alle, die beim Transport, Aufstel-
len, Schmücken und Abschmücken und 
beim Entsorgen geholfen haben.
  Karsten Weyer

Danke für die Weihnachtsbäume!

Trefpunkt Pfarrhaus Diedersdorf

Immer am vierten Freitag eines Monats um 
19.30 Uhr: 24.3., 28.4., 26.5. 
  Karsten Weyer 

Taizé-Andachten in Dahlewitz

an einem Freitag im Monat um 20.30 Uhr: 
10.3., 14.4. 12.5.              Karsten Weyer

Gemeindenachmittage Dahlewitz

9.3., 23.3., 13.4., 27.4., 11.5., 1.6. – jeweils 
14.30 Uhr – Info: Karsten Weyer, Helga 
Naumann (033708/3 05 00)

Sitzungen der Gemeindekirchenräte (GKR)

7.3., 19 Uhr: GKR Dahlewitz 
14.3., 19.30 Uhr: GKR Diedersdorf
4.4.,19 Uhr: GKR Dahlewitz 
11.4., 19.30 Uhr: GKR Diedersdorf
9.5., 19 Uhr:gemeinsamer GKR in Dieders-
dorf

Sprechzeiten von Pfarrer Weyer

Diedersdorf: Mittwochs zwischen 19 und 
20 Uhr im Pfarrhaus
Dahlewitz: jeweils nach dem Dahlewitzer 
Gemeindenachmittag (Termine s.o.) don-
nerstags zwischen 16.15 und 17 Uhr in der 
Dorkirche (nicht in den Schulferien)

Bürozeiten in Diedersdorf

für die Kirchengemeinden Dahlewitz und 
Diedersdorf immer donnerstags zwischen 
10 und 14 Uhr    Ute Hartmann 

Die Jubelkonirmanden von 2016
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Diedersdorf und Dahlewitz

Vom 24. bis zum 28. Mai indet in Berlin 
und Lutherstadt Wittenberg der 36. Deut-
sche Evangelische Kirchentag statt.
Wir wollen das wenigstens ein Stückweit 
gemeinsam miterleben und fahren am 28. 
Mai zum Abschlussgottesdienst nach Wit-
tenberg. Dieser Höhepunkt des Kirchen-
tages wird mit zehntausenden Menschen 
auf den Elbwiesen gefeiert und kann uns 
hofentlich für unseren Alltag und für unser 
christliches Leben stärken und ermutigen.

Im Anschluss an den Gottesdienst gibt es 
ein großes Picknick auf den Elbwiesen, zu 
dem jeder eine Kleinigkeit beisteuern möge: 
jeder bringt was mit und alle essen es auf.
Abfahrt: 8 Uhr Pfarrhaus Diedersdorf, 
Dorfstr. 24
Rückkehr: ca. 19 Uhr Pfarrhaus Dieders-
dorf.
Der Kostenbeitrag beläut sich auf 20 € für 
Erwachsene, 15 € für Jugendliche und 10 € 
für Kinder bis 12 Jahren.

Kirchentag zum Anfassen
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Weitere Informationen und Anmeldefor-
mulare gibt es bei karsten.weyer@kkzf.de. 

Der Konitag auf dem Kirchentag bie-
tet Konirmanden die Möglichkeit, das 
Ereignis an einem Tag kennenzulernen, 
Gleichaltrige zu trefen und jede Menge 
Workshops und Musik zu erleben. Die 
Dahlewitzer und Diedersdorfer Konis sind 
am 25. Mai dabei.              Karsten Weyer

TRUST AND TRY – Konicamp 
in Lutherstadt Wittenberg

Die Konirmandinnen und Konirmanden 
aus Dahlewitz und Diedersdorf werden in 
diesem Jahr des Reformationsjubiläums 
etwas Einzigartiges erleben:

Gemeinsam mit 1.200 Konis aus ganz 
Deutschland nehmen sie vom 19. bis 23. Juli 
am bundesweiten Konicamp in Wittenberg 
teil, leben in einer Zeltstadt, sind in Work-
shops aktiv und arbeiten zum hema „trust 
and try“.  Karsten Weyer



20

Kinder

Hier bist du willkommen

Kinderband Diedersdorf

Jeweils samstags 10 – 12 Uhr im Pfarrhaus 
Termine: 4.3., 25.3., 8.4., 29.4., 13.5., 20.5., 
3.6.          Alexander Potthof 

Kindergemeinde Dahlewitz

Donnerstags von 16.30 – 17.30 Uhr in der 
Dahlewitzer Kirche – nicht in den Schulfe-
rien – Inga Bethke und Alexander Potthof 

Regenbogeni sche

für Kinder der 1. – 6. Klasse
gemeinsam Bibelgeschichten kennen 
lernen, singen, beten, spielen, basteln, Spaß 
haben, Freunde i nden
Mittwoch von 15 – 16 Uhr im Gemeinde-
zentrum Blankenfelde, jedoch nicht in den 
Ferien           Barbara Matthies

Singemäuse

für Kinder von 2 – 5 Jahren mit Eltern
Gemeinsam singen Kinder und Eltern 
Spiel- und Bewegungslieder, Jahreszeiten-
lieder, Abendlieder, Lieder zu den Festen 
im Jahreskreis.
Mittwoch von 16.30 – 17.30 Uhr im Ge-
meindezentrum Blankenfelde, jedoch nicht 
in den Ferien           Barbara Matthies 

Kinderchor Blankenfelde

in der Regel an jedem zweiten Dienstag 
15.15 Uhr im Gemeindezentrum Blanken-
felde      Hanna Hahn

Das Leben mit kleinen Kindern ist tur-
bulent, doch nicht immer bleibt es bei 
aufgeschürt en Knien oder blauen Flecken. 
Um im Notfall richtig handeln zu können, 
wollen wir in Zusammenarbeit mit der 
Johanniter-Unfallhilfe an einem Samstag 
einen Kurs für Eltern, Großeltern und 
andere Interessierte im Gemeindezent-
rum Blankenfelde anbieten. Der zeitliche 
Rahmen wird den Umfang von ca. sieben 
Stunden haben. 

Ein genauer Termin stand zum Zeitpunkt 
des Redaktionsschlusses leider noch nicht 
fest. Wenn Sie Interesse haben, dann lassen 
Sie es mich bitte wissen und schicken eine 
email an: barbara.matthies@kkzf.de. Sie 
erhalten dann rechtzeitig genaue Informati-
onen.  Barbara Matthies

Was tun im Notfall
Erst Hilfe beim Kind
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Kirchentour nach Potsdam

Für Jung und Alt

Diedersdorf: 

Pfarrhaustref für Jugendliche

an einem Donnerstag im Monat um 19 Uhr 
im Pfarrhaus Diedersdorf – Termine: 2.3., 
6.4., 4.5. Info: Karsten Weyer

Der Seniorenkreis Blankenfelde

trit sich immer mittwochs um 14.30 Uhr 
im evangelischen Gemeindezentrum.
Bitte melden Sie sich, wenn Sie abgeholt 
werden möchten.          Stefen Wegener

Seniorenkreis Diedersdorf

trit sich am 21.3., 25.4., 16.5. jeweils
 15 Uhr                 Karsten Weyer
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Blankenfelde: Junge Gemeinde

Die Junge Gemeinde – Jugendliche nach 
der Konirmation – trit sich immer an ei-
nem Dienstag von 18.30 Uhr bis 20.30 Uhr 
im Gemeindezentrum. Nähere Infos bei 
Stefen Wegener, der sich auf Euch freut! 

JESUS-ART – Kreuzweg der Jugend

Am Donnerstag, dem 8. Juni, führt uns die 
Kirchentour außerhalb unseres Kirchen-
kreises. Wir wollen die Evangelische Erlö-
serkirche in Potsdam besuchen und werden 
dort von Pfarrerin Mechthild Metzner 
empfangen, die vor einigen Jahren ihren 
Dienst als Pfarrerin in der Mahlower und 
Glasower Kirchengemeinde versehen hat.
Meldungen und Anfragen über das Ge-
meindebüro bei Renate Maschke.

DONNERSTAG, 8. JUNI

Auch in diesem Jahr machen sich unsere 
Konirmandinnen und Konirmanden in 
der Passionszeit auf den Weg. Mit dem 
Fahrrad geht es am 1. April um 14 Uhr 
von der Kirche des Nazareners in Mahlow, 
Ibsenstraße, zur Evangelisch-freikirch-
lichen Gemeinde der Baptisten, Diet-
mar-Klemt-Straße. Von dort fahren wir 
zur katholischen St. Nikolaus-Kirche in 
Blankenfelde und zuletzt nach Rangsdorf 
zur Dorkirche. In den einzelnen Kir-
chen halten wir Station und bedenken auf 
modern-jugendliche Weise den Weg Jesu 
zum Kreuz. Wir fragen uns: Hat sein Weg 
damals auch etwas mit uns heute zu tun? 
Wenn Sie sich uns anschließen wollen, sind 
Sie herzlich willkommen. 

Barbara Matthies und Stefen Wegener

Die Jugend fährt nach Frankreich
Vom 11. bis 21. August machen 
wir uns wieder auf den Weg 
nach Taizé, erleben eine Reise 
der einzigartigen Art und genie-
ßen das besondere Leben mit 
hundert Brüdern und mehreren 
Tausend Jugendlichen aus aller 
Welt.

Da sich der Bus schon lang-
sam füllt und die Plätze auf 
48 begrenzt sind, mögen sich 
interessierte Jugendliche ab 15 
Jahren bitte möglichst schnell 
anmelden. Kosten: 175 €.
Weitere Informationen und 
Anmeldeformulare gibt es bei 
karsten.weyer@kkzf.de.
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Gemeinsam mit den Nachbarn

Frauenkreis
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Mitten im Alltag aubrechen um still zu 
werden, unterwegs Gottes Wort als Weg-
zehrung hören und sich schließlich im 
Mahl des Herrn stärken lassen, darum geht 
es beim zweiten Pilgertag am Samstag, 25. 
März 2017, der uns von Blankenfelde über 
Glasow, Groß Kienitz nach Rotberg führt. 
Wir brechen um 9 Uhr auf und werden spä-
testens gegen 16 Uhr wieder in Blankenfel-
de sein. Zur besseren Vorbereitung melden 
Sie sich bitte bei Pfr. Stefen Wegener. 

Sich auf den Weg machen
Hören, Staunen, Ankommen
Zweiter Pilger*innentag

SAMSTAG, 25. MÄRZ

Herzliche Einladung an alle Frauen, die 
Lust haben über Gott und die Welt mitein-
ander ins Gespräch zu kommen. Wir trefen 
uns jeweils um 19 Uhr. Termine: Dienstag, 
Freitag, 3. März: Ökumenischer Gottes-
dienst zum Weltgebetstag in der Katholi-
schen Kirche Blankenfelde
Dienstag, 21. März im Ev. Gemeindezen-
trum Mahlow und Dienstag, 18. April Ev. 
Gemeindezentrum Blankenfelde
  Renate Maschke

Mit dieser Frage la-
den uns philippinische 
Christinnen zum Weltge-
betstag ein. Ihre Gebete, 
Lieder und Geschichten 
wandern um den Glo-
bus, wenn am 3. März 
ökumenische Gottes-
dienste gefeiert werden. 
Der Weltgebetstag ist eine 
große Basisbewegung 
christlicher Frauen in 
über 170 Ländern. 

Die über 7.000 Inseln 
der Philippinen sind trotz 
ihres natürlichen Reich-
tums geprägt von krasser 
Ungleichheit. Viele der 
über 100 Millionen Ein-
wohner leben in Armut.
Wer sich für Menschen-

Was ist fair?
rechte,Reformen oder 
Umweltschutz engagiert, 
lebt gefährlich. 

Gottesdienste zum 

Weltgebetstag

am Freitag, 3.März um 19 
Uhr, Katholische Kirche 
Blankenfelde und
Familiengottesdienst am 
Sonntag, 5. März um 10.30 
Uhr, Evangelisches Gemein-
dezentrum Mahlow
Im Anschluss an beide 
Gottesdienste werden 
landestypische Speisen der 
Philippinen verkostet.
 Renate Maschke

FREITAG, 3. MÄRZ
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Im Zeichen des Kreuzes
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Impressum
Die “Einladung” ist das gemeinsame Mitteilungsblatt der Kirchengemeinden Blankenfel-
de-Jühnsdorf, Dahlewitz und Diedersdorf und erscheint viermal jährlich. Die Beiträge für 
die Ausgabe für Juni bis August 2017 müssen bis spätestens 25. April geliefert werden. Der 
Redaktionskreis freut sich über Anregungen und kurze Beiträge. Ansprechpartner: Karsten 
Weyer, Stefen Wegener und Monika Uwer-Zürcher (verantwortlich), Tel. 03379/37 42 22, 
E-Mail: monikauwer@gmx.de                Titelseite: Vivantes/Röhl
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Der Kirchenkreis Zossen-Fläming 
feiert am 11. März um 17 Uhr in der Abtei 
St. Gertrud in Kloster Alexanderdorf einen 
ökumenischen Gottesdienst zum Reforma-
tionsgedenken. 

Regionaler Abendgottesdienst in der Dorf-

kirche Diedersdorf am 2. April um 18 Uhr

Kreuz und quer geht es ot in unserem 
Leben zu. Planungen werden von unerwar-
teten Ereignissen durchkreuzt, Begegnun-
gen verändern Lebenswege. Kreuz und quer 
verlief auch der Lebensweg vieler biblischer 
Gestalten. Was gibt Halt, wenn mal wieder 
alles kreuz und quer geht?

Es wird einen Zubringerbus geben, der 
in Dahlewitz und Blankenfelde hält. Bitte 
melden Sie Ihren Haltewunsch telefonisch 

Kreuz und quer
unter 033708-30419 (Fischer) oder 03379-
374717 (Küchler) oder per Mail an kirche-
am-abend@kkzf.de an. Nach dem Gottes-
dienst gibt es wieder die Möglichkeit zum 
Gespräch und zu einem kleinen Imbiss.
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